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Der China-Autodollar 
von 1928
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Bau der ersten Autostraße in Kweichow  
(貴州省 / 贵州省 Guìzhōu Shěng) 

Der mehr volkstümlich so bezeichnete Autodollar 
wurde anlässlich des Baues der ersten Autostraße 
in der Provinz Kweichow als Gedenkprägung der 
Republik China (1911–1949) herausgegeben. Die 
Straße war keine verkehrstechnisch wichtige Verbin-
dung durch die gebirgige chinesische Provinz, denn 
sie führte lediglich nach Westen und Norden aus der 
Hauptstadt Guiyang heraus. Sie war also ein reines 
Prestige-Projekt. Erst im Zusammenhang mit dem 
Einmarsch der Japaner im Juli 1937 gewann die Stra-
ße an Bedeutung, als die Burma-Straße nach China 
verlängert und mit der Kweichow-Straße verbunden 
wurde. Zum besseren Überblick eine geographische 
Darstellung. Kweichow ist eine Provinz im Südwes-
ten Chinas mit einer Fläche von 176.100 km².

Die historischen Hintergründe und die 
Geschichte des Autodollars

Bei Gründung der Republik China war die Erschlie-
ßung des Landes durch überregionale Straßen noch 
sehr rückständig. Bis zum Jahr 1921 waren nur etwa 
tausend  Meilen für den motorisierten Verkehr gebaut 
worden. Abgesehen von Shanghai und anderen Ha-
fenstädten gab es nur wenige Autos in den Provinzen. 
Daher war es in den 1920er-Jahren fast unmöglich, 
über schnelle Verbindungen von Stadt zu Stadt zu 
reisen. Autos waren teuer und vor allem den Rei-
chen vorbehalten. Der Militärgouverneur der Provinz 
Kweichow (vom 26. Juli 1927 bis April 1929) Zhou 
Xicheng, war ein wohlhabender Kriegsherr und einer 
der wenigen, die sich ein Auto leisten konnten.

Er hatte sich ein luxuriöses Automobil in den USA 
gekauft und nach China verschiffen lassen. Dort 
wurde es zerlegt, zu Fuß nach Kweichow transpor-
tiert und wieder zusammengesetzt. Aber was nutzt  
ein schönes Auto, wenn die richtigen Straßen zum 
Reisen fehlen? Daher beschloss Xicheng eine Auto-
straße zu bauen, um auch seine Truppen schneller 
in der gesamten Provinz bewegen zu können. Die 
Autostraße wurde Kweichow Provincial Highway 
genannt. Nachdem er viel Zeit und Geld für den 
Bau investiert hatte, konnte der Kriegsherr nach ihrer 
Fertigstellung dann endlich auch selbst mit höherer 
Geschwindigkeit über größere Entfernungen durch 
seine Provinz reisen. Xicheng gab dann zur Feier 
der Fertigstellung der Autobahn 1928 eine  Gedenk-
münze heraus. Diese Münze sollte eigentlich sein 
eigenes Bild tragen. Seine persönlichen Berater rie-
ten ihm jedoch davon ab. Wahrsager hatten nämlich 
vorhergesagt, dass sein Leben in Gefahr sei, wenn 
er auf der Münze abgebildet würde. Der Kriegsherr 
gab schließlich nach und verzichtete auf sein Bild. 
Er ordnete aber an, sein eigenes Auto auf der Münze 
abzubilden. Gegen die Abbildung eines Fahrzeuges 
hatten seine Berater keine Einwände. So entstand der 
Autodollar.

Karte der chinesischen Provinzen, Kweichow ist Rot markiert.
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Heimlich aber hatte er seinen Namen Zhou Xicheng 
im Münzdesign schließlich doch untergebracht. In 
der Anordnung der Blätter unter dem Automobil 
ist unauffällig der Name des Kriegsherrn in chine-
sischen Schriftzeichen versteckt. Die Zeichen sind 
zu sehen, wenn die Münze um 90 Grad nach rechts 
gedreht wird, so dass die Vorderseite des Automo-
bils senkrecht nach oben zeigt. Diese Sondermün-
ze wurde im 17. Jahr der Republik (1928) geprägt 
und in den Umlauf gebracht. Die Münzprägung wird 
zwar Kweichow zugeordnet, der Auto-Dollar wurde 
jedoch in Szechuan geprägt, denn in Kweichow gab 
es zum Zeitpunkt der Prägung keine moderne Münz-
stätte. Die Abbildung auf der Vorderseite zeigt ein 
Automobil im Perlkreis. Die kreisförmige Umschrift 
enthält die Provinz- und Münzbezeichnung sowie 
die Wertangabe in chinesischen Schriftzeichen. Die 
Rückseite zeigt im Zentrum eine stilisierte Mohnblü-
te. Die Provinz- und Münzbezeichnung wird durch 
vier chinesische Schriftzeichen im Perlkreis darge-
stellt. In der Umschrift Landesbezeichnung, Jahres-
zahl und Wertangabe in chinesischen Schriftzeichen.  

Zhou Xicheng (周西成)(1893 bis 1929)

Numismatische Informationen zum Autodollar:

Nominal:	  1 chinesischer Dollar
Ausgabejahr:	  Jahr der Republik 17 (1928)
Münzstätte:	  Szechuan
Prägezahl:	  648.000 Stück
Münzmaterial:  	 Silber (Ag)
Feingehalt:	  880/1000
Gewicht:	  25,8000 g
Durchmesser:	  39 mm
Katalog-Nr.:	  Dav. 184, Kann 757, 
		   L./M. 609, KM Y428

Packard Touring Car 1928

China, Szechuan, Autodollar 1928

Wie ging nun die Geschichte um den Autodollar 
und den Gouverneur Zhou Xicheng weiter?

Im April 1929 führte  der Gouverneur Zhou Xicheng 
seine Truppen an und fuhr in seinem Auto ein paar 
Kilometer vor seiner Infanterie. Rebellentruppen aus 
einer Nachbarprovinz stellten sich ihm entgegen. 
Auf der Flucht versuchte er vergeblich zu entkom-
men. Er starb auf dem Grünstreifen am Rande der 
Fahrbahn seiner Autostraße. War dies nun ein  Zu-
fall, oder hatten die Wahrsager vielleicht doch recht 
mit ihrer schrecklichen Vorhersage?
Diese Frage wird man wohl nie beantworten kön-
nen. Aber die Geschichte des Kriegsherren, der die-
sen Autodollar hat prägen lassen, macht diese Mün-
ze nach wie vor interessant.
Der Autodollar ist trotz einer Prägezahl von 648.000 
Stück selten und damit besonders fälschungsgefähr-
det. Es existieren kleinere Varianten der chinesischen 
Legenden und verschiedene Automobil-Darstellun-
gen. Es gibt wenige Stücke mit einem Punkt an der 
Tür, die wahrscheinlich nach dem Tod des Gouver-
neurs nachgeschnitten wurden und in guter Erhal-
tung äußerst selten sind. Ein in der Erhaltung beson-
ders hochwertiges Exemplar des Autodollars hat bei 
einer Auktion am 14. April 2011 einen Preis von im-
merhin 52.000 Euro erzielt.

Claus-Peter Meyer
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